
KATHO L I S C H E
ARBEITNEHMER-
BEWEGUNG

27. März 2021

Digitaler Studientag

Das Bedingungslose
Grundeinkommen:

Weder gerecht
noch realis�sch?

Konferenztool MS Teams
(Vorabinstalla�on des Programms

ist nicht erforderlich)

R
e

ch
te

 d
e

s 
B

et
ro

ff
e

n
e

n
: 

A
u

sk
u

n
�

, B
e

ri
ch

�
gu

n
g,

 L
ö

sc
h

u
n

g 
u

n
d

 S
p

e
rr

u
n

g,
 W

id
e

rs
p

ru
ch

sr
e

ch
t

Si
e 

si
n

d
 g

em
a 

ß
 §

 1
7

 K
D

G
 je

d
er

ze
it

 b
er

ec
h

�
gt

, A
u

sk
u

n
�

 ü
b

er
 d

ie
 z

u
 Ih

n
en

 g
es

p
ei

ch
er

te
n

 D
at

en
 z

u
 v

er
la

n
ge

n
. 

G
em

äß
 §

§ 
1

8
-2

1
 K

D
G

 k
ö

n
n

en
 S

ie
 je

d
er

ze
it

 d
ie

 B
er

ic
h

�
gu

n
g,

 S
p

er
ru

n
g 

u
n

d
 L

ö
sc

h
u

n
g 

ei
n

ze
ln

er
 D

at
en

 v
er

la
n

ge
n

. 
Si

e 
kö

n
n

en
 je

d
er

ze
it

 o
h

n
e 

A
n

ga
b

e 
vo

n
 G

rü
n

d
en

 v
o

n
 Ih

re
m

 W
id

er
sp

ru
ch

sr
ec

h
t 

G
eb

ra
u

ch
 m

ac
h

en
 u

n
d

 d
ie

 e
rt

ei
lt

e 
Ei

n
w

ill
ig

u
n

gs
er

kl
är

u
n

g 
m

it
 W

ir
ku

n
g 

fü
r 

d
ie

 Z
u

ku
n

�
 a

b
än

d
er

n
 o

d
er

 g
än

zl
ic

h
 w

id
er

ru
fe

n
. S

ie
 k

ö
n

n
en

 d
en

 W
id

er
ru

f 
en

tw
ed

er
 p

o
st

al
is

ch
, p

er
 E

-M
ai

l o
d

er
 p

er
 F

ax
 a

n
 u

n
s 

ü
b

er
m

i�
el

n
. E

s 
en

ts
te

h
en

 Ih
n

en
 d

ab
ei

 k
ei

n
e 

an
d

er
en

 K
o

st
en

 
al

s 
d

ie
 P

o
rt

o
ko

st
en

 b
zw

. d
ie

 Ü
b

er
m

i�
lu

n
gs

ko
st

en
 n

ac
h

 d
en

 b
es

te
h

en
d

en
 B

as
is

ta
ri

fe
n

. 

B
i�

e
au

sr
ei

ch
en

d
fr

an
ki

er
en

H
V

H
S 

d
er

 K
A

B
 im

 E
rz

b
is

tu
m

 P
ad

er
b

o
rn

 e
.V

.
B

rü
d

er
st

ra
ß

e 
2

7

5
9

0
6

5
 H

am
m

Eine Veranstaltung des
Arbeitskreises Arbeit 4.0

der KAB Paderborn

Vorläufiger Programmablauf

10.30 Uhr Begrüßung und Vorstellungsrunde

12.00Uhr Mi�agspause

13.30 Uhr Argumente für und gegen die 
Kri�kpunkte

15.00 Uhr Kaffeepause

10.45 Uhr Einführung und Bilanz des vorigen 
Studientages; gemeinsame Sammlung 
von Fragen und Kri�k zum BGE

15.30 Uhr Bewertung der Diskussionsergebnisse

17.00 Uhr Schlussdiskussion und Ausblick

17.30 Uhr Ende des Studientages

Mo.-Mi. und Fr. von 10.00—15.00 Uhr
Do. von 10.00—12.00 Uhr und 15.00—18.00 Uhr

Telefon: 02381/9153702, Telefax: 02381/9153701

Öffnungs– und Beratungszeiten:
Mail: info@hvhs-nrw.de

Anke Walter (Mo.-Mi.)

Susanne Kuse (Mo.-Fr.) 
Anna-Lena Lange (Mo.-Fr.)

Wir sind für Sie da:

HVHS der KAB im Erzbistum Paderborn e. V. 
Brüderstr. 27, 59065 Hamm 

Unsere Allgemeinen Geschä�sbedingungen sowie 
unsere Datenschutzregeln können im Regionalbüro 
angefordert oder auf der Internetseite www.hvhs-
nrw.de eingesehen werden.

Was ist dran an den
kri�schen S�mmen zum BGE?



KATHO L I S C H E
ARBEITNEHMER-
BEWEGUNG

Aus Sicht der KAB haben sich während dieser Pandemie 
verschiedene soziale Probleme zugespitzt, die sowieso 
schon exis�erten und vor allem aufgrund der Digitalisie-
rung voraussichtlich noch beschleunigt zunehmen werden. 
Das BGE könnte dagegen helfen.

Seit den Coronazeiten gibt es eine verstärkte Diskussion, ob 
das Bedingungslose Grundeinkommen (BGE) die Lösung 
für viele wirtscha�liche Existenzprobleme sein könnte, von 
denen besonders Soloselbstständige, Kleinbetriebe und 
viele Beschä�igte in den personalen Dienstleistungen 
sowie in kulturellen und künstlerischen Tä�gkeiten betrof-
fen sind.

Das BGE könnte nach Meinung vieler Befürworter*innen 
aber auch ein wich�ger Schri� zur Transforma�on unserer 
Gesellscha� in Richtung auf eine nachhal�ge klima-
schonende Wirtscha� sein. 

Für die KAB ist das BGE keine No�allmaßnahme in 
Coronazeiten. Der Verband arbeitet schon lange darauf hin, 
Erwerbsarbeit, bisher unbezahlte gesellscha�sbezogene 
sowie private Pflege- und Erziehungsaufgaben gleichrangig 
zu bewerten, was deren tatsächlicher Bedeutung für 
unsere Gesellscha� gerecht wird. Dieses Ziel fasst die KAB 
unter dem Begriff „Tä�gkeitsgesellscha�“ zusammen.

Einwände und/oder Kri�kpunkte von Teilnehmer*innen 
können gerne schon vorab an die unten genannte Email 
gesendet werden. Auch wer beim ersten Studientag nicht 
dabei war, kann sich an der Diskussion beteiligen, denn es 
wird eine kurze Zusammenfassung der bisherigen Ergeb-
nisse geben

Trotz dieser Aussichten gibt es verschiedene Einwände 
gegen ein BGE, die nicht nur finanzielle, sondern auch 
sozial- und gerech�gkeitsethische Gründe sowie arbeits-
marktbezogene Fragen aufwerfen. 

Der KAB-DV Paderborn hat sich auf einem Studientag im 
Januar mit verschiedenen Modellen eines BGE ausein-
ander gesetzt und ihre Potenziale untersucht. Jetzt wollen 
wir diese Diskussion mit kri�schen Stellungnahmen fort-
setzen und ergänzen. 

Das BGE erscheint dabei als eine Möglichkeit, mehrere 
Anliegen gleichzei�g erfüllen zu können: Es könnte die 
materielle und kulturelle Existenz aller Mitglieder der 
Gemeinscha� auf einem ausreichenden Mindestniveau 
absichern; es könnte den Zwang zur Aufnahme irgendeines 
schlecht bezahlten Arbeitsangebotes au�eben; es könnte 
bedrückende Teile der Sozialbürokra�e überflüssig 
machen; ...

Die einen bewerten das BGE als „S�llhaltprämie“ für 
„aussor�erte“ Arbeitslose, die anderen als Mi�el zum 
Ausschluss aus der sozialen Integra�on und Anerkennung 
im Arbeitsleben. Wich�gstes Argument gegen das BGE ist 
jedoch die angeblich unmögliche Finanzierung sowie die 
Ungerech�gkeit, dass auch Personen mit gesicherten 
Einkommen in den Genuss dieses „Sozialgeschenks“ 
kommen sollen, die es gar nicht nö�g haben.

Bedingungsloses Grundeinkommen:

27. März 2021,
10.30 bis 17.30 Uhr

Was ist dran an den
kri�schen S�mmen zum BGE?

Weder gerecht noch realis�sch?

Wir bi�en um Anmeldung
bis zum 24. März 2021

info@hvhs-nrw.de
oder Tel. 02381 / 91 53 702

Wer sich angemeldet hat,
erhält den Online-Zugangslink per Mail

rechtzei�g vor der Veranstaltung. 

Die Teilnahme an der Veranstaltung
ist kostenfrei.
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